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wegung des 12. Jhs. Dieser Auffassung widersprachen 1871 
L. Nobimanns und fast gleichzeitig F. Baumbach. Beide 
kamen unabhängig von einander zu dem Ergebnis, dass der 
Aufstand nur von den Mainzer Ministerialen ausging.

Das sind die einzigen ausführlichen Untersuchungen 
über Arnold, die in ausgiebigster Weise aus der Vita 
Arnoldi schöpfen. Die Frage nach der Echtheit der Vita 
wird in ihnen nicht gestellt.

Aber ausser diesen Einzeluntersuchungen haben auch 
grössere Werke die Vita Arnoldi als Quelle benutzt. 
H. Reuter, W. Giesebrecht, K. Hegel, K. W. Nitzsch, 
C. Koehne vertrauen sich unbedenklich dieser Quelle an, 
die W. Wattenbach als lein überaus wertvolles Werk’ be­
zeichnet hat. Auch H. Prutz, K. Zeumer, E. Schwarz, 
J. Simon, H. Simonsfeld verwerten die Vita, ohne den 
geringsten Zweifel an ihrer Echtheit zu äussern.
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Erst Th. Ilgen hat die Frage nach der Echtheit auf­
geworfen und versucht, die Vita als unecht, als eine 
Fälschung des 17. Jhs. hinzustellen. In der Einleitung 
seines Aufsatzes weckt Ilgen den Verdacht gegen die 
Echtheit durch Gründe der inneren Kritik. Die Vita 
schildere Zustände und Ereignisse, die mit unserer Kenntnis 
des 12. Jhs. unvereinbar seien. Nach diesen allgemeinen 
kritischen Erwägungen führt ihn im ersten Abschnitt die 
Untersuchung der hs. Ueberlieferung zu dem Ergebnis, 


